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Amtliche Bekairntmachnrrgeir.

Erlaß an die Ortspolizeibehörden
betr. die Verzeichnisse über gewerbliche Betriebe,

welche der Gewerbe-Aufsicht unterstehen.
Die Ortspolizeibehörden werden aufgefordert,

die ihnen zugegangenen Verzeichnisse über
1) Fabriken, Mühlen und die nach§ 154 Abs.

2—4 der Gewerbe-Ordnung den Fabriken
gleichgestellten gewerblichen Anlagen, wozu
nach der Kaiser!. Verordnung vom 21. Febr.
1907(Reichs-G.-Bl. Seite 65) sämtliche Werk¬
stätten der Fabriktndustrie gehören, in welchen
nicht ausschließlich zur Familie des Arbeitgebers
gehörige Personen beschäftigt werden,

2) Bäckereien und Konditoreien,
3) Gast- nnd Schankwirtschaften, ck. Min.-Erl.

vom 27.Dezbr. 1902, M.-A.-BI. 1903, S. 1,
4) gewerbliche Betriebe, welche fremde Kinder

beschäftigen, ck. Min.-Erl. vom 24. Febr.
1905, Min.-A.-Bl. S . 120,

5) Betriebe, in denen Maler-, Anstreicher-,
Tüncher-, Weißbinder- oder Lackiererarbei¬
ten ausgeführt werden, ct. Mn.-Erl. vom
26. Jan. 1906, Min.-A.-Bl. S . 17,

ans den neuesten Stand ergänzt bezw. mit
beurkundeten Fehlanzeigen sofort hieher wieder
vorzulegen.

6) Ferner find, falls im vergangenen Jahr in einer
Gemeinde Roßhaarspinnereien, Haar- und
Borstenzurichtereieu oder Bürsten- und
Pinselmachereien entstanden sind, Verzeichnisse
nach Ziffer III, Min.-Erl. vom 27.Dezbr. 1902,
Min.-A.-Bl. 1903, S. 1, sofort einzusenden.

7) Desgleichen haben die Behörden hieher zu be¬
richten, wenn seit der letzten Berichterstattung
Steinbruch- oder Steinhauereibetriebe, die
unter Ziff. IV der genannten Min.-Verfügung
fallen, in der Gemeinde neu entstanden sind.

Die Vorlagen haben als portopflichtige
Dienstsache zu erfolgen.

Calw , 26. April 1907.
K. Oberamt. Amtm. Ripp mann.

Sonntag , den 28 . April 1907.

Den Ortspolizeibehörden
gehen unter Hinweis auf die Min.-Verf. betr. die
Abänderung von Vollzugsverfügungen zur Gewerbe-
Ordnung vom 22. Januar 1907 Reg.-Bl. S . 13
und den Min.-Erl. vom gleichen Tage betr. die
Durchführung der Bestimmungen des 8 105i und
desß 138a der Gewerbeordnung Min.-A.-Bl. 1907
S. 31 die Verzeichnisse der aus Grund des
8 lOSk Gew.-Ord. gestatteten Ausnahmen von
dem Verbot der Sonntagsarbeit mit dem Auf¬
trag zu, die vom1. Januar bis 31. März d. I.
angefallenen Anträge einzutragen und die Verzeich¬
nisse sodann wieder vorzulegen.

Bemerkt wird, daß dieses Verzeichnis vom
1. Aprild. I . ab vom Oberamt geführt wird, da
nunmehr letzteres für die Bewilligung der genannten
Ausnahmen zuständig ist.

Calw, 26. April 1907.
K. Oberamt.

Amtm. Rippmann.

Bekanntmachung.
Der Viehmarkt in Pforzheim am 6. Mai

d. A ist wegen Gefahr der Maul- und Klauenseuche
seitens des Gr. bad. Bezirksamts Pforzheim ver¬
boten worden.

Calw, 26. April 1907.
K. Oberamt.

Amtm. Ripp mann.

Tagesueuigkeiteu.
X Calw 26. April. Der Jungliberale

Verein Calw hielt am 25. April im badischen
Hof seine Hauptversammlung ab. Der Kassen¬
bericht wurde ohne weiteres genehmigt, der
Rechenschaftsbericht zeigte, daß auch die Jung¬
liberalen ein Jahr reicher und vielseitiger Tätig¬
keit hinter sich hatten, das besonders durch die
Land- nnd Reichstagswahlen für den jungen Verein
von großer Bedeutung war. Zum Vorsitzenden

AbormkmentSpr.tnd.Stadtpr .Mertelj.Mk.l .Ivincl.DrSgeri
BterteljShrl.BostbezuzSpretS ohne Best -Lg. f. d. Ort»- u. Nachbar.
ortSoerkehrI d. sonst. Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg

des Vorstandes wurde an Stelle des um den
Verein wohlverdienten Herrn Stadtpfleger Dreher,
der aber eine Wiederwahl als erster Vorsitzender
aus verschiedenen Rücksichten ablehnen zu müssen
glaubte, Herr Rechtslehrer Fischer, zum zweiten
Vorsitzenden Herr Amtmann Rippmann gewählt.
Zu weiteren Vorstandsmitgliedern wurden die
seitherigen wiedergewählt.

Wild bad  25 . April. Unter dem Vorsitz
von Stadtschultheiß Bätzner hielt der vor Jahres¬
frist gegründete Kurverein  dieser Tage seine
erste Generalversammlung. Nach dem Bericht
des Vorsitzenden fand der in 10 000 Exemplaren
hergestellte Führer von Wildbad weiteste Ver-
breitung. Es ist seitens des Vereins geplant, im
Lauf der nächsten Jahre auch hier das als dringend
notwendig erachtete Konversationshaus  zu
errichten.

Stuttgart  23 . April. Unter dem Vor¬
sitz von Hofjägermeister Frhr. v. Gaisberg hielt
gestern abend im„Stadtgarten" der Landesverein
Württemberg des„Allgemeinen Deutschen Jagd¬
schutzvereins". seine Generalversammlung ab.
Aus der vom Sekretär des Vereins Major a. D.
v. Ferrier erstatteten Jahresbericht ist zu ent¬
nehmen, daß der Verein gegenwärtig2 Ehren¬
mitglieder und 1198 Mitglieder zählt. Der Ver.
mögensstand beziffert sich auf 13 437 An
Prämien für Anzeigen von Jagdvergehen wurden
2616 ausbezahlt. Von den zur Anzeige ge-
kommenen 511 Jagdvergehen betrafen 463 Wilderer,
deren Helfer rc, welche vielfach sehr empfindliche
Strafen davontrugen. Es wurden 11 Ehren¬
diplome, an Forstwarte, Jagdaufseher,Waldschützen,
Landjäger für Absassen und Uebersührung von
Wilderern verteilt. Raubzeugprämienwurden
207 mit zusammen 1117 ^ verteilt. Hofjagd¬
inspektor Lanz berichtete über die neuen Jagd-
schutzvorschriften, sowie über die Gesetze betreffend

Var Kschermädchen von der Bretagne.
Von B- W. Howard.

(Fortsetzung.)
Thymerts braunes Gesicht, sein warmes Lächeln, seine dunklen gütigen

Augen sah man unter dem breiten Hut hervor, ihm widerstand keiner.
Selbst ohne seine persönliche Anziehungskraft würden die Tatsachen aus
seinem Leben beredt genug für ihn zu den Herzen seiner Fischer gesprochen
haben. Persönlicher Mut, Selbstaufopferung, unermüdliche Güte und Freund-
lichkeit find Eigenschaften, die auch auf das roheste Gemüt ihre Wirkung
nicht verfehlen. In Plouvenec galten Mut und Unerschrockenheit viel und
deckten die Menge der Sünden zu; den meisten Seeleuten fehlte es dort
weder an Mut noch an Sünden.

Thymert war wie geschaffen zum Volksführer. Hätte er tausend
Jahre früher gelebt, sein kühne Phantasie, seine Liebe zur See, sein hoher
Sinn würden ihn an der Spitze seines Stammes Hinausgetrieben haben,
um sagenhafte, glückliche Gefilde zu suchen; Barden hätten seine Helden¬
taten in Gesängen gefeiert, die noch nach Jahrhunderten in keltischen
Klöstern erklungen wären. Im ganzen Lauf der Geschichte der Bretagne
konnte man sich Thymert leicht in jeder hervorragenden Rolle denken, nur
durfte man ihn nicht aus seinem heimatlichen Boden verpflanzen. Hier
wäre er stets sicher gewesen eine Gefolgschaft, treue Anhänger zu finden.

Dem wackern Priester strahlte sogar bei dem einfachsten Gruß, ihm
selbst unbewußt, das Feuer seines Wesens, Liebesglut, Heldenkraft, heiliger
Zorn, aus den Augen; Licht und Wärme schienen seiner Spur zu folgen,
wohin er kam. Die Leute von Plouvenec liebten ihn, jeder freute sich, dem
er begegnete; die kleine Welt in der er lebte, schien ihnen eine weit bessere,
glücklichere zu sein. Stellten sich doch die meisten unter ihnen einen Engel

der Barmherzigkeit nicht als ein überirdisches Wesen mit wallenden weißen
Gewändern und goldenen Fittigen vor, sondern als einen sonnengebräunten
Priester in alter, abgetragener Soutane.

Zum erstenmal vielleicht in seinem Leben erging sich Thymert heute
in Betrachtungen über die Gemütsart seiner Landsleute. Aber so befrie-
digend sein Urteil auch ausfallen mochte, er fragte dennoch keinen von ihnen
nach Guenn Rodellec, wie er es gestern noch ruhig getan haben würde,
gestern— ehe die Fremden kamen. Heute schien ihm als müsse er eine
Frau nach ihr fragen, und welche Frau war wohl so klug und verständig
wie Madame in den Vô a^surs? Guenns Name war schon viel zu viel
im Munde der Männer gewesen; auch nicht mit den braven Schiffern, die
doch das Leben für sie gelassen hätten, konnte er heute von dem kleinen
Mädchen sprechen.

Er fand Madame in ihrer Vorratskammer, wo sie eifrig, bafHüftigt
war Winterbirnen abzuwischen und i» Seidenpapier zu wickeln. Er bat
sie, sich nicht stören zu lassen, und blieb neben ihr stehen, aufmerksam allen
Bewegungen ihrer sichern fleißigen Hände folgend. Prüfend blickte sie von
Zeit zu Zeit von ihrer Arbeit zu ihm auf.

„Es ist so still hier, Madame," begann Thymert endlich seufzend.
„Weil man hier die See nicht hört, monsisur Is Isettzur," erwiderte

sie gleichmütig.
„Ihr Haus ist gut besucht, das Geschäft blüht und gedeiht, nicht wahr,

Madame?"
„Ja ; zwar die Sommergäste sind fast alle fort, aber wir haben noch

die Künstler zum Winteraufenthalt und die Geschäftsreisenden. Ich bin
recht zufrieden mit der Saison."

„Sind das dieselben Künstler, die gestern auf den Imvnions waren?"
„Jawohl, inovsisur Is rscteur." (Forts, folgt.)
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umherschweifendeHunde und wildernde Katzen.
Forstdirektorv. Graner sprach über die Schon-
zeiten, deren einheitliche Regelung mit Bayern
zusammen bevorstehe. Nachdem Frhr. v. Neurath
dem Ausschuß für seine Geschäftsführung gedankt
hatte, schloß der Vorsitzende die Versammlung.

Stuttgart  26 . April. (Strafkammer.)
Im Zuchthause zu Ludwigsburg gerieten am 18.
März zwei in der Schreinerwerkstätte beschäftigte
Gefangene während der Vesperpause in Zwistig¬
keiten. In deren Verlauf warf der 24 jährige
Ernst Weigle von Steinbach nach dem Gefangenen
Schmohl mit aller Wucht einen Stechbeutel, der
ihm zwischen zwei Rippen in die Brust eindrang
und an der Lunge derart verletzte, daß er heute
noch krank darniederliegt. Wegen dieser Körper-
Verletzung wurde Weigle von der Strafkammer
zu 5 Monaten verurteilt.

Stuttgart  26 . April. Bei der letzten
Häute - und Fellversteigerung  im hiesigen
Schlachthaus wurden folgende Preise pro Pfund
erzielt: für Ochsenhäute 50—52 für Stier¬
häute 53 -g, für Farrenhäute 48'/-—54 iZ, für
Rinderhäute 55—62 H, für Kuhhäute 55 - 56'/- --Z,
für Kalbfelle 6,40 ^ bis 11,50 per Stück.
Zur Versteigerung kamen 1462 Großviehhäute
und 3800 Kalbfelle.

Stuttgart  26 . April. Der Maler-
ausstand  dauert nunmehr 9 Wochen. Von den
am 6. März in den Ausstand getretenen 614
Gehilfen sind 307 abgereist. Im Ausstand be¬
finden sich noch 135 Gehilfen.

Ulm 26. April. Den Besuchern des 21.
Landesschießens,  das vom 9.—13. Mai hier
stattfindet, winkt ein hervorragend schön entworfener
und ausgeführter Schützentaler aus schwerem
Silber, der durch Hofjuwelier Merath hier her¬
gestellt wurde. Der Taler ist nach Art der alten
Ulmer Gulden viereckig, trägt auf der einen
Seite eine prächtige„Ulme", den Lorbeer ver¬
teilend und die Stadtanficht im Hintergrund, auf
der andern Seite das württembergische Wappen
und das Stadtwappen mit Eichenbaum.

Pforzheim  26 . April. Ein Kinemato-
graphenunternehmen  großen Stils richtet
sich für dauernd in einem der schönsten Häuser
der Stadt , im Schölchhause am Leopoldsring, ein.
Unternehmerin ist eine Berliner Gesellschaft.

Villingen  27 . April. (Gewerbe- und
Industrieausstellung Villingen.) Lebhaftes Treiben
herrscht jetzt auf dem Ausstellungsplatz.  Die
Zimmermannsarbeiten zur großen Jndustriehalle
find nahezu beendigt und auch die anderen Ge¬
bäude find teils aufgerichtet, teils so weit gefördert,
daß mit dem Aufstellen demnächst begonnen werden
kann. Bald werden auch die anderen Handwerks¬
leute eingreifen müssen, um alle Gebäude recht¬
zeitig fertig zu stellen. Gas- und Wasserleitung
find bereits auf dem ganzen Ausstellungsplatz ge¬
legt ebenso find die Vorarbeiten zu den Leitungen
von elektrischem Licht und Kraft in Angriff
genommen.

Berlin  26 . April. Im Reichstage ist
heute der Entwurf eines Gesetzes über die Be¬
strafung der Majestäts -Beleidigungen  zu¬
gegangen. Die Beleidigung ist nach demselben
nur dann strafbar, wenn sie böswillig und mit
Vorbedacht getan wird. Die Verfolgung tritt,
sofern die Beleidigung nicht öffentlich begangen
ist, nur mit Genehmigung der Landes-Justiz-Ver-
waltung ein. Die Verfolgung verjährt in sechs
Monaten.

Berlin  26 . April. Ueber das Ergebnis
der Untersuchung in der Beschwerdesache der
Kameruner Akwa-Leute  ist , wie gemeldet,
dem Reichstag der Bericht zugegangen. Nach
dem Ergebnis der Untersuchung liegt kein Anlaß
vor, gegen einen der Beamten, die beschuldigt
wurden, strafrechtlich vorzugehen. Dagegen ist
nicht zu verkennen, daß in verschiedenen Punkten
die Handhabung der Verwaltung und der Recht¬
sprechung über die Eingeborenen in Kamerun
nicht gebilligt werden kann, und daß auch die
bestehenden gesetzlichen Vorschriften in verschiedener
Hinsicht als den derzeitigen Verhältnissen entsprechend
nicht mehr betrachtet werden können. Kolonial¬
direktor Dernburg hat deshalb die erforderlichen
Anordnungen getroffen.

Freysing  26 . April. Die Isar führt
Hochwasser  und hat die Niederungen überflutet.
Die Baggerungrarbeiten mußten eingestellt werden.
Die benachbarte Ortschaft Erching ist überflutet.
Das Wasser steht in den Straßen 20 cm hoch.

München  26 . April. Die Isar setzt ihre
gestern begonnene Zerstörung  fort . Der bis
jetzt angerichtete Schaden wird auf mindestens
^4 Millionen geschätzt. Im Gebirge, besonders in
Garmisch, Tölz dauern die Schnee, und Regen-
fälle fort. Ueberall treten die Flüsse aus den
Ufern. Die Isar , die Loisach, Iller und Lech
führen Hochwasser. In München wurde eine
Frau von den Fluten fortgerissen und ist ertrunken.

Vom Bodensee  24. April. Dar Pfänder¬
bahnprojekt  wird in Bälde seiner Verwirklichung
entgegengehen. Das Aktionskomitee in Bregenz
ladet zurzeit zur Zeichnung von Pfänderbahn-
Stammaktien ein. Die Anlagekosten der Bahn,
höchster Punkt 1000 m, Länge 2,9 km, find nach
dem Projekte Struh -Zürich berechnet mit 1000000
Kr. Die Pfänder-Zahnradbahn, für welche das
Elektrizitätswerk Jenny und Schindler in Kennel-
bach die Konzession erwarb, hat eine Höhendifferenz
von 620 m zu überwinden, größte Steigung 27,
mittlere Steigung 20 Proz. An Kunstbauten
find 3 Tunnels vorgesehen. Jeder Zug wird
aus Lokomotive, einem Personenwagen und einem
Anhängewagen bestehen. Die Wagen haben nur
eine Klasse. Die Fahrzeit wird bergwärts 24
Minuten, talwärts 23 Minuten betragen. Jeder
Zug könnte etwa 85 Personen aufnehmen, in
12stündigem Betrieb würden ungefähr 2000
Personen auf den Pfänder befördert werden
können. Der Fahrpreis ist mit 3.20 Kronen
für eine Berg- und Talfahrt berechnet.

Petersburg  26 . April. Eine Regierungs-
Vorlage fordert in diesem Jahre die Aushebung

von 463 000 Rekruten, fast ebensoviel wie im
Kriegsjahre. Diese Vergrößerung der Präsenz¬
stärke wird vom Kriegsminister einerseits durch
die innerpolitischen, andererseits durch die Not¬
wendigkeit einer Verstärkung.der ostasiatischen
Truppen begründet.

Rom 26. April. Königin Margherita
erlitt gestern bei einem Ausflug einen Automobil-
Unfall  und mußte per Eisenbahn nach Rom
zurückkehren.

Mailand  26 . April. Ueber ein gestern
gemeldetes Erdbeben  wird weiter berichtet: In
Canomaroto, Provinz Palermo, rief der heftige
Erdstoß eine große Panik unter der Bevölkerung
hervor. Diese floh aus dem Ort. In San
Gemine, Provinz Umberia erfolgte das Erdbeben
gerade in dem Augenblick, als die Kirche von
Gläubigen dicht gefüllt war. In der Kirche ent¬
stand eine Panik. Alles suchte den Ausgang zu
erreichen. Bei dem entstehenden Gedränge wurde
eine Frau erdrückt und mehrere andere Personen
verletzt.

Literarisches.
Neues aus dem Büchermarkt.

Von unserem Landsmann Hsrmsnn Hess«
ist soeben ein neues Werk erschienen, betitelt
„Diesseits ". Es sind 5 Erzählungen: Aus
Kinderzeiten, die Marmorsäge, Heumond, der Latein¬
schüler und Eine Fußreise im Herbst. Preis ge¬
bunden^ 4.50, brosch. 3.50. Vorrätig in der
Buchhandlung von ttsusslsr , Calw.

Standesamt Calw.
G eborene.

18. April. Erwin Gotthilf, S . d. Gotthilf Bayer,
Malermeisters hier.

23. „ Anna Maria, T . d. Peter Paul Sanier,
Landjägerstationskommandantenhier.

24. „ Anna Maria, T. d. Gottlieb Harr,
Fabrikarbeiters hier.

Getraute.
20. April. Karl Heinrich Oelschläger, Schlosser-

gehilse in Biikenfeld, mit Luise Marie
Krämer hier.

23. „ Karl Friedrich Waidelich, Metzgermeister
und Wirt hier, mit Friedrike Barbara
Ganzhorn von Hirsau.

26. „ Wilhelm Friedrich Weiß, Hafner hier
mit Maria Johanna Lutz, von hier.

Gestorbene.
20. April. Lisette Rosine Karoline Mayer, Borten¬

machers Tochter hier, 57 Jahre alt.
20. „ Johann Georg Maier, Bauamtswerk¬

meister hier, 55 Jahre alt.
21. „ Johann Georg Fischer, Schuhmacher-

meister hier, 56 Jahre alt.
23. „ Rosine Katartue Hildwein, geb. Krauth,

Zugmeisters Witwe hier, 72 Jahre alt.
Meklmneteil.

Miigkillkidkndeil
teilt gerne und unent¬
geltlich Herr Chri¬
stian Bühner jr.

in Sigmarswangen(Württ.) mit, wie er auf einfache
Weise von seinem langen und qualvollen Magenleiden
befreit wurde.

Amtliche und Privatanzeigen.
Stadtgemeinde Calw.

Der am8. Mai fällige viehmarkt in Calw
kann nach dem heutigen Stand der Maul- und Klauenseuche im Oberamts¬
bezirk Nagold und der Bekanntmachung des K. Ministeriums des Innern vom
26. April 07 (Staatsanz. Nr. 97)

abgehalten werden,
es sei denn, daß bis dahin in neuen Gemeinden, die weniger als 12 km von
Calw entfernt liegen, die Seuche ausbricht.

Calw,  27 . April 1907.
Stavtschultheitzenamt.

Conz.

Stadt Calw.

Vergebung von Bauarveiteu.
Zur Herstellung eines Trottoirs entlang dem untern Marktplatz ist die

erforderliche Maurerarbeit , wie auch die Lieferung von ca. 165 qm hydraul.
gepreßter, gekuppter Cemeuttrottoirplattenin Akkord zu vergeben.

Plan, Voranschlag und Bedingungen liegen beim Stadtbauamt zur Ein¬
sicht auf, woselbst auch Angebote in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückt

bis längstens nächsten Donnerstag,  den 2. Mai, vormittags9 Uhr, ein¬
zureichen sind.

Den 27. April 1907.
Stadtbauamt : Hohnecker.

Gemeinde Münklingen , Oberamts Leonberg.

Stammholz-Verkauf.
Donnerstag , den 2. Mai 1SV7,

von nachmittags 2 '/- Uhr an , verkauft
die Gemeinde in der Wirtschaft zum Ochsen hier
aus Distrikt IV Fahrenwald Markung Neuhausen:

545 Stück forchene, fichtene und tannene Säg-
und Baustämme mit 374,34 Fm.

34 Eichlen mit 7,77 Fm. und 17 Büchlen mit 2,49 Fm.
mit Borgfrist bis 1. Oktober 1907 oder3°/° Rabatt.

Registerauszüge find alsbald zu bestellen. Gemeinderat.
Vorstand: A.-V. Läpple.

^1 «A 4  I Nächste Woche backt

SllhllkllAelKkll Laugeubrezelu
find zu haben Badstraße 846. I Emil Stammler, Vorstadt.
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Aichhalden.
In der Nachlaßsache des verstorbenen Friedrich Traub, Bauers in

Oberweiler, kommt dessen Anwesen bestehend in

Wohn- und Gekonomiegebäuden,
'/>o4 Anteil an der Aichelberger Sägmühle,
7 bs 96 a 81 qm Acker und Dungwllse.
1 „ 42 „ 38 „ Wässerungswiese im Köllbachtal,

10 „ 11 „ 75 ,. Nadelwald,
am Donnerstag » den 2 . Mai ds . Js . ,

nachmittags 1 Uhr,
aus dem Rathaus in Aichhalden zum vierten- und voraussichtlich zum letzten¬
mal zur öffentlichen Versteigerung, wozu Liebhaber cingeladen werden, mit dem
Ansügen, daß auswärtige Steigerer und Bürgen sich durch obrigkeitliche
Zahlungsfähigkeits-Zeugnisse auszuweisen haben.

Ferner kommen am
Freitag , den 3. Mai ds . , von morgens 8 Uhr an,

die vorhandenen Futtervorrate, ea. 100 Ztr . Heu und Oehmd, ca. 80
Ztr. Hader und ca. 40 Ztr. Roggenstroh, gegen Barzahlung zur öffent¬
lichen Versteigerung, wozu Liebhaber eingelaven werden.

Ratsschreiber Großmann.

Gmerbl. FortbildiingsMe Cali».
Der Sommerkurs beginnt am Montag,  den 29. April 1907.

Das Freihandzeichnen findet statt: Montags, Mittwochs und Freitags
je 7—9 Uhr abends und Sonntags 7'/s—9 Uhr morgens
(Georgenäum).

Das Fachzeichnen ebenso mit Ausnahme von Mittwochs7—9 Uhr abends
(Neues Mädchenschulgebäude).

Das Geometr. Zeichnen findet Dienstags und Donnerstags 7—9 Uhr
abends statt (Neues Mädchenschulgebäude).

Der Unterricht im Fachzeichnen kann erst später beginnen.
Ucber den Beginn dieses Faches, wie über den Termin der Anmeldung

folgt Anzeige im Wochenblatt.
Calw,  26. April 1907.

Der Vorstand.

Brennholz-Verkauf
am Montag, den
29.ds. Mts.,vorm.
^ Uhr, in der Re-
stauration von A.
Ziegler hier aus den
Stadtw. Meisters¬

berg Abt. Kuckucksfelsen und Wurst¬
brunnen:

Rm. 60 eichene,68 Nadelholz-Scheiter,
Prügel und Anbruch, Wellen:  530
eichene, 30 buchene, 2210 Nadelholz
und 5 Flächenlose Reisig und Schlag¬
raum.

Gemeinderat.

vanedklud.
Sonntag, den 28. ds. Mts.,

nachmittags5 Uhr,
Monatsversammlung

im Stern. Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet betreffs des Ausflugs

der Ausschuß.

Gesucht
ein in der Wolldeckenbranche
erfahrener

Mülkklchehiiifk.
Fr. Off. sub K 8 5285 an

Rudolf Masse, Köln, unter Angabe
der Gehaltsanfprücheund des Eintritts.

K. Forstamt Calmbach.

Beigholzverkanf
am Mittwoch, den 8 Mai 1907,
vorm9^2 Uhr in Calmbach(Rathaus)
aus Staatswald Eib erg undKälb-
ling:

Rm. Eichen  7 Scheiter, 52 Anbruch,
Buchen 65 Scheiter, 18 Prügel, 182
Anbruch, Birken  5Anbruch, Nadel¬
hol  z 35 Roller, 28 Scheiter, 91 Prügel,
697 Anbruch.

Registerauszüge vom Kameralamt
Neuenbürg.

Gesucht für eme WMeckeusutink
ein gewandter energischer

junger Mann
für Garnausgabe und Stückabnahme.
Bewerber, die hierin eine erfolgreiche
Tätigkeit Nachweisen können, werden
um Offerte ersucht sub K D 5286
an Rudolf Masse, Köln, unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche und des
Eintritts.

Altbulach.
Im Bollstreckungswege

verkaufe ich am Dienstag, den 30. ds.,
nachmittags1 Uhr, gegen bare Be¬
zahlung:

1 leichteren Wagen,
1 bereits neues Güllenfatz,
1 bereits neues Mostfatz.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher
Ohngemach.

Gequetschte
Ist. Moß-Cmnthen
empfiehlt billigst

llermann ttäu ^ Isr,
vorm. Alb. Haager.

MO Mark
sofort gegen gute Sicherheit auszuleihen.
Von wem sagt die Red. ds. Bl.Am nächsten Montag abends 6

Uhr werden
16Vvbm Kalksteine

zum Liefern und Beiführen verakkordiert
auf dem Rathaus in Neuhengstett.

Neuhengstett, 26. April 1907.
Schultheißeuamt.

Frische Eier
zum einkalken empfiehlt zum billigsten
Tagespreis

Nofine Dalkolmo
beim Vereinshaus.

Hirsau, 27. April 1907.

Danksagung.
Tiefgerührt von den vielen innigen Beweisen

herzlicher Teilnahme, welche wir durch den unerwarteten
schweren Verlust unseres lieben und unvergeßlichen
Sohnes

^ Eugen
erfahren durften, sowie auch für die vielen Blumen¬
spenden, die trostreichen Worte des Hrn. Pfarrers, die
Kranzspende seiner Altersgenossen und die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte, sagen wir herz¬
innigen Dank.

Die tiefbetrübten Eltern
Georg Bauer mit Frau

und Tochter Elsa.

Nagold.

Ein Arger, früher Sklave,
der Missionar8 . Oukcksr wird nächsten Sonntag nachmittags 2' /- Uhr
beim Heim Nagold im Freien reden, (bei ungünstiger Witterung im Speise-
oal), wozu jedermann freundlich einladet

W. Kleinknecht, Prediger.
8 «kr susgisbig unä «Zaber billig ist

^ ^ ^  Kestens empkoklen von
kvoi 'g Usun , I îelisnrell.

M -Lliml-ÄMiltiir.
Wichtig für Butter -Produzenten.

Wichtig zur Aufzucht von Mastvieh.

Die Vorteile, welche der

bietet, sind so bedeutend, daß derselbe auf
keinem Gute oder Hofe wo Milchkühe gehalten,
vermißt werden kann, wenn der ganze Gewinn
erzielt werden soll, welcher in der Milchwirt¬
schaft liegt.
Alleiniger Vertreter für Bezirk Calw

krltzär. Lvrros
beim Rötzle.

üese -klick geschönt '.

(Meimostri

kleine nur
ÄeskLld üer »LtürUcdste VolNslrvLÜ

kiuck in 50 und ISO lfiterpaketen 2U Kaden.
Uolrvnall lilivrivi 'lsgvn , erkenntlick durck Makak » ,
oder direkt ab kiockingen unter tlacknakme von
Wsiss L eo ., L. m.d. n., ploeMngsn s . dl.

Prospekte mit KebrauvtisLNveisunggratis unck franko.

Bei Mem jWkii-e,
sowie alte Ziegel hat abzugeben

Gust . Eifele , Schleifmüble.

40- 50 Ztr.habersttoh
verkauft

Seit in Naislach.
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Zulle5lk!mpk
esiio

«derer Lederet !. Zloctz.

vsmeiikoiliektioii:
Zacken, patetot, Äetterkragen,

Staubmäntel. Lozlümröclle, vlouren.
Untellöcke wei;«u. farbig, stnrlanckrröeire.

5cbwarre Schurren.

Neukelle« I« veratrsrtllrel«
M fiieiäer unä ölouren.

ZeiäenzloNe, Zamle, Zpitzenstotte.
SplrrenM grosser Husvahl.

Zllcirereie«.
vamengürlel unä -Lravatten. ^

.Vslüor ! Moris eigsrettelis
rs>

Irieär. Herzog. K. RM. Lalw.

78 v/o kfrpsrni»
an 2situ.Xortsn.
LSUL LisILo,
UL krodevLSvtleoessLstttzt.

^obar„VoIIl!LMp!"'lli«e!«v»«i«»
mit lttsmi-Ussrirreliitt.

,, 0̂Ül!Wps"'!IIlz«tmueKin»
Sill üem tlüeiisiiiisril.

Nssi' iiugmssvkinsn bester Qualität von Mk . 15. -
Reparaturen in Wringmaschinen.

an.

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft von hier und Umgebung teile ich ergebenst

mit , daß ich das von meinem verstorbenen Manne seither betriebene

SchuhwareugeMft
mit meinem Sohne in gleicher Weise fortführe, und bitte dar meinem
Manne entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

I . H. Iijcher Wwe.,
Badstraße.

Nur noch S Tage auf dem «vrühl i« Calw.

Heute Samstag , finden 2 Borstellungen statt.
Nachmittags4 Uhr große Familien-, Schüler- und MervorSellnvg

mit vollständigem Abendprogramm.

Abends 8 Uhr Gala -Parade -Vorstellung.
DM - Vorführung des Rufs . Riesenbären als Kunstreiter . "MS

Sonntag , den 28 . April , unwiderruflich letzter Tag.
Nachmittags 4 Uhr Haupt -Jremdeu -Borstelluug.

Abends 8 Uhr letzte Dank- und Abschieds-Borstellung.
Jede Vorstellung vorziigl . gut gewähltes Programm.

Zu zahlreichem Besuch ladet höfl . ein
UL « VirvLIton.

Abgang des Exlrazuges nach Rottweil am Monrag früh 4 .30 . Etwaige
Forderungen an die Direktion bitte bis längstens Sonntag Abend 6 Uhr
vorzulegen.

llier
rum Eillirgtn,

garautiert
frische Italiener
und Steirer,

empfiehlt

HD . HS ^ ioiL.

Weilderstadt.
Eingetroffen ist ein Waggon prima

frische

Malzkeime
und empfiehlt solche zum billigsten
Tagespreis

4 .̂ Ott
z. Eisenbahn.

zum Einlegen der Eier empfiehlt
billigst

Ehr . Schlatterer.

ff. LjlltbüMrkiisk.
vorzüglich im Geschmack und sehr fett
versendet in Kistchen u . Postcolli pr . Pfd.
zu 34 A unter Nachn . die Käserei
Renningen OA. Leonberg.

AlggelileikleilSeii
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver»
dauungsbeschwcrden geholfen hat.
4 . iiosost, Lehrerin, Sachsenhause«

bei Frankfurt a . M.

Ich suche für soforr bei hohem Lohn

18  MW «,
wovon 2 gut kochen können müssen.

Frau Luise Witdbrett,
Stellenveruüttlungsbureau,

Wildbad.

Calw.

Solider junger Mann im Alter von
16 bis 18 Jahren findet gute Stelle
als

KlmskmrsNe

Nächsten Montag von 8 Uhr ab
verkauft im hiesigen Schlachthaus auf
der Freibank junges fettes

Kuyfteisch
das Pfund zu 55 -Z.

Michael Ganzhorn
vom Windhof.

Krisch«
Malzkeime

find eingetroffen und empfehle solche
als vorzügliches Kraftfutter.

Wilhelm Dingler.

Gute Kartoffeln
per Zentners 2 .50 verkauft , solange
Vorrat

0 » « o MivK.

El« Mädchen
von 14 — 15 Jahren wird in eine Haus¬
haltung nach auswärts gesucht . Lohn
110 — 120 bei Gelegenheit das
Kochen zu erlernen.

Näheres im Eompt . ds . Bl.

Hkileelrömg
bestes Seifenputver.

>n aen meisten 6 e
scksOen ruösbsu.

bsbmksnt:

SMld sür Gartenwege
ist zu haben Badstraße 346.

Ebendaselbst ist eine Wegwalze
mietweise abzugeben.

in der Alten Apotheke.

Liebelsberg.
Einen 15 Mo¬

nate alten

Farm,
zum Dienst tauglich , verkauft

Karl Hanselmann.

Weltenschwann.
Eine 12jährige , ein - und zweispännig

eingefahrene , hellbraune

Stute
verkauft weil überzählig

Johannes Pfrommer.

Eine gute , jüngere

kauft
womöglich mit Kalb

ttuga Ksu.

Telephon Nr. 9. Truck und Per'. .« der A. Orls » lager 'sch«n Buchdrucker« . Verantwortlich: Paul Adolfs  in Ealw Hiezu 1 landw. Beilage.
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